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erworben werden konnte, ermöglicht nun die Projektförde-
rung durch den Naturwissenschaftlichen Verein für Kärnten
die Wiederaufnahme der Arbeiten. Die Laboruntersuchun-
gen von Gesteinen wurden z. T. durch Sponsoren gesichert.

Aus dem in den vergangenen Jahren in diversen
Brüchen und Vorkommen aufgesammelten Material wur-
den Proben für die Anfertigung von Dünnschliffen, die
Durchführung von chemischen Analysen sowie für diverse
technische Untersuchungen unter dem Gesichtspunkt aus-
gewählt, dass diese Proben über das eigentliche Einzelvor-
kommen hinaus repräsentativ für eine Gruppe von Vorkom-
men des betreffenden Gesteins bzw. ein größeres Gebiet
sein sollten. Insgesamt handelt es sich dabei um fast 40
Dünnschliffe, rund 35 chemische Analysen sowie vorläufig
10 Proben für mechanisch-technische Untersuchungen
(Dichte, Druckfestigkeit, Schleifverschleiß).

Im Verlaufe der Probenaufsammlung und Bruchbesich-
tigungen wurden nicht nur zahlreiche Fotos der betreffen-
den Ortlichkeiten aufgenommen, sondern auch Informatio-
nen über die Klüftigkeit und Lagerung des Gesteins, Ver-
kehrslage, Größe des Vorkommens und andere praktisch
relevante Aspekte gesammelt. Bei dieser Arbeit konnten
auch Kontakte zu den Betreibern bzw. Besitzern der mei-
sten aktiven Brüche hergestellt werden.

Eine erste Durchsicht der neuen Ergebnisse ergab viel-
fach die Bestätigung der bisherigen Annahmen über die
betreffenden Gesteine (allerdings ohne konkrete Angaben),
in einigen Fällen aber auch überraschende Erkenntnisse. In
Fortsetzung der bisherigen Arbeiten soll nun eine 2. Serie
von Vorkommen besichtigt und beprobt werden. Ebenso
hoffe ich, nun von verschiedenen weiteren Bruchbetreibern
noch fehlende technische Angaben zu erhalten.

Als Ergebnis der bisherigen Arbeiten kann auch eine
Zusammenarbeit mit der Geologischen Bundesanstalt in
Wien zur Erfassung von Festgesteinsvorkommen in Kärn-
ten angesehen werden. Die beiden Projekte werden sich
zweifellos nutzbringend gegenseitig ergänzen.

Zwischenbericht über die Mitarbeit
am Kärntner Brutvogelatlas in der
Brutvogelsaison 2002
C h r i s t o p h R o l a n d

Die ornithologischen Feldaufnahmen für den „Atlas der
Brutvögel Österreichs" (DVORAK, M, A. RANNER & H. M.
BERG, 1981-1985) liegen bereits 18 Jahre zurück. Der
Wandel in der Land- und Forstwirtschaft, im Tourismusver-
halten, der Bauindustrie (z. B. Landschaftsverbrauch durch
Zersiedelung, Industriegebiete, Straßenbau) ergibt eine ste-
tige Veränderung in der Verbreitung und im Bestand für die
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heimischen Vögel. Es ist deshalb notwendig, den Zustand
der Kärntner Vogelwelt erneut zu dokumentieren, um
genau diese Trends untermauern zu können, um negativen
Entwicklungen in Zukunft besser entgegenzutreten.

Ziel des Kärntner Brutvogelatlases:
- er soll die Verbreitung aller Brutvogelarten zeigen;
- die relative Häufigkeit der Brutvögel in verschiedenen

Regionen und Höhenlagen dokumentieren und
- Vergleiche mit dem ersten Verbreitungsatlas ermög-

lichen.

Methode:
Aus praktischen Überlegungen wird das Bearbeitungs-

gebiet wie beim „Atlas der Brutvögel Österreichs" in Atlas-
quadrate von 3 x 5 Minutenfeldern (34,7 km3) unterteilt.

Es wird versucht, in jedem Atlasquadrat möglichst
viele Brutvogelarten nachzuweisen. Die verbreiteten Brut-
vogelarten (102 Arten) werden auch quantitativ erhoben.

Im Rahmen dieses Projektes werden 3 verschiedene
Kategorien von Brutvögeln unterschieden:
- verbreitete Arten:
- Arten die zumindest in gewissen Regionen mehr oder

weniger verbreitete sind (102 Arten)
- Koloniebrüter (4 Arten)
seltene Arten:
- seltene oder schwierig zu erfassende Arten (42 Arten)

Die verbreiteten Arten werden in jedem Atlasquadrat
auf vorgegebenen Minutenfeldern bearbeitet.

Die Koloniebrüter werden im ganzen Atlasquadrat
flächendeckend kartiert.

Von den seltenen und schwierig zu erfassenden Arten
wird im ganzen Quadrat versucht, mindestens einen Nach-
weis zu erbringen und den Bestand abzuschätzen.

Die Minutenfelder wurden so ausgesucht, daß die
wichtigsten Landschaftstypen repräsentativ vertreten sind.

Es soll herausgefunden werden, in wie vielen Prozent
der Minutenfelder oben genannte Arten anzutreffen sind
und in welchen Größenklassen die Bestände dort liegen.

Pro Minutenfeld werden in einem Jahr zwei Beobach-
tungsgänge gemacht, oberhalb der Waldgrenze nur einer.
Wenn diese beiden Begehungen nicht in einem Jahr
geschafft werden, kann die zweite Begehung (oder das
zweite Minutenfeld) in den beiden darauf folgenden Jahren
durchgeführt werden.

Die 1. Begehung muss zwischen dem 15. April und
dem 15. Mai durchgeführt werden, die 2. zwischen dem 16.
Mai und dem 30. Juni.
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Im Gebirge wird von Mitte Juni bis Mitte Juli kartiert.
Die Bestände der verbreiteten Arten werden in jedem

Minutenfeld nur bis zu einer bestimmten Anzahl erfasst.
Bei häufigen Arten mit kleinen Revieren liegt die
Obergrenze bei 30 Individuen. Bei Arten mit größeren
Revieren (z. B. Spechte) liegt diese Grenze bei 5 bis 10
Exemplaren.

Neben der Angabe zur Häufigkeit der Vogelarten wird
außerdem versucht, mit Hilfe eines Buchstabencodes Anga-
ben zum Brutverhalten zu geben, ob also bei der jeweiligen
Art eine Brut möglich (z. B. Hören von Balzrufen), wahr-
scheinlich (z. B. Beobachten von Nestbau, Kopula) oder
nachgewiesen (z. B. Nest mit Eiern/Jungen gefunden)
wurde.

Material
Zum Eintragen der Daten stehen 2 verschiedene For-

mulare zu Verfügung:
die „Feldkarte", in die jeweils alle Daten eines der aus-

gewählten 2 Minutenfelder eines Atlasquadrates eingetra-
gen werden;

und das „Erhebungsblatt für Einzelbrutnachweise in 1 x
1 Minutenfelder"; in welchem die restlichen Daten aus dem
Atlasquadrat eingetragen werden.

Vorgehensweise:
Da die Gesangsaktivität der Vögel in den Mittagsstun-

den deutlich abnimmt, soll die Kartierung der Minutenfel-
der nur in den Morgen- und Abendstunden stattfinden.

Jedes Minutenfeld muss zumindest einmal in den Mor-
genstunden kontrolliert werden, da auch eine geringere
Gesangsaktivität am Abend zu erwarten ist.

In der Zeit zwischen den morgendlichen und abendli-
chen Kartierungen soll das restliche Atlasquadrat nach in
diesem Quadrat noch nicht festgestellten Arten untersucht
werden.

Da Regen und starker Wind die Ergebnisse beeinflus-
sen kann, darf unter solchen Bedingungen nicht gearbeitet
werden.

In der Brutsaison 2002 wurden im Rahmen des
Forschungsprojektes von 31 definierten Minutenfeldern,
23 zweimal und 8 einmal kartiert.

Ein Feld lag oberhalb der Waldgrenze und durfte daher
nur einmal kartiert werden. Die Kartierung der restlichen
7 Felder wird in der Brutsaison 2003 in Angriff genommen.

Für diese 54 Kartierungsgänge in den Minutenfeldern
wurden vom Bearbeiter 205 Stunden und 30 Minuten auf-
gewandt.

Für ein Feld errechnet sich eine durchschnittliche Kar-
tierungsdauer von 3 Stunden und 48 Minuten, wobei die
tatsächlich aufgewendete Zeit pro Minutenfeld zwischen 2
Stunden 15 Minuten und 6 Stunden lag.

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



O
rt

sb
ez

ei
ch

nu
ng

H
ot

el
 P

et
ze

nk
ön

ig

H
rv

at
i/P

et
ze

ns
ta

ll

P
lu

sc
ha

hü
tte

S
ie

la
ch

S
lo

ve
nj

ac
h

G
lo

ba
sn

itz

Lo
ib

eg
g

R
in

ke
nb

er
g

S
tl

u
zi

a 
na

he
 A

ic
h

H
st

.M
itt

le
rn

W
er

nz
ac

h

G
 ri

ff
e 

n/
K

o 
rie

n

S
t.J

ak
ob

M
e

n
ti

K
le

in
dö

rf
l

K
re

no
bi

ts
ch

F
ra

m
ra

ch

G
ra

ni
tz

ta
l/S

te
rn

at
h

R
üd

en

S
ch

ild
be

rg

R
au

sc
h

R
ed

in
g

G
le

in
/P

au
le

ba
ch

K
re

uz
er

ba
ch

Z
ar

tlk
og

el

K
ra

ka
be

rg

P
rö

ss
in

gg
ra

be
n

K
le

in
es

 K
ar

S
ch

ie
fli

ng

T
he

is
se

ne
gg

D
ec

ke
lm

üh
le

Z
ei

ta
u

fw
an

d
 2

00
2

O
K

-B
la

tt

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

20
4

18
8

18
8

18
8

18
8

18
8

18
8

18
8

18
8

18
8

18
8

N
.-

B
re

it
e

46
.3

2

46
.3

0

46
.3

0

46
.3

2

46
.3

2

46
.3

0

46
.3

4

46
.3

7

46
.3

8

46
.3

6

46
.3

8

46
.4

1

46
.4

0

46
.4

1

46
.4

2

46
.3

9

46
.4

4

46
.4

2

46
.3

9

46
.4

0

46
.4

3

46
.4

9

46
.4

8

46
.4

5

46
.5

4

46
.4

6

46
.5

0

46
.4

8

46
.5

6

46
.5

4

46
.5

5

E
.-L

än
ge

14
.4

6

14
.4

3

14
.3

7

14
.3

7

14
.4

0

14
.4

2

14
.4

0

14
.4

6

14
.4

9

14
.4

2

14
.4

3

14
.4

4

14
.5

1

14
.3

9

14
.4

2

14
.3

5

14
.4

8

14
.4

7

14
.4

6

14
.4

8

14
.4

4

14
.5

0

14
.5

4

14
.5

5

14
.5

7

14
.5

8

14
.5

5

14
.5

7

14
.5

1

14
.5

2

14
.5

5

S
ee

hö
he

62
0-

11
00

12
00

-1
70

0

80
0-

12
90

53
0-

70
0

70
8-

10
43

53
0-

70
0

50
7-

52
8

46
7-

62
4

45
5-

61
9

48
2-

48
4

38
5-

50
6

50
0-

60
0

50
0-

60
0

50
0-

70
0

51
2-

79
2

46
0-

65
8

42
8-

56
8

44
0-

66
0

44
6-

46
5

64
2-

86
5

50
0-

74
0

46
0-

46
5

82
0-

11
20

65
0-

10
20

11
00

-1
41

1

20
70

-1
68

0

65
0-

11
00

13
80

-1
85

0

77
0-

10
00

70
0-

11
26

84
4-

11
50

I.B
eg

eh
u

n
g

08
.0

5.
20

02

06
.0

5.
20

02

09
.0

5.
20

02

08
.0

5.
20

02

07
.0

5.
20

02

21
.0

4.
20

02

21
.0

4.
20

02

22
.0

4.
20

02

22
.0

4.
20

02

23
.0

4.
20

02

28
.0

4.
20

02

28
.0

4.
20

02

29
.0

4.
20

02

29
.0

4.
20

02

30
.0

4.
20

02

30
.0

4.
20

02

01
.0

5.
20

02

02
.0

5.
20

02

05
.0

5.
20

02

06
.0

5.
20

02

01
.0

5.
20

02

10
.0

5.
20

02

10
.0

5.
20

02

09
.0

5.
20

02

14
.0

5.
20

02

11
.0

5.
20

02

11
.0

5.
20

02

12
.0

5.
20

02

13
.0

5.
20

02

13
.0

5.
20

02

14
.0

5.
20

02

U
hr

ze
it

05
.3

0-
10

.0
0

17
.0

0-
21

.0
0

05
.3

0-
11

.0
0

17
.0

0-
20

.0
0

5.
30

-1
0.

30

7.
05

-1
1.

00

17
.0

0-
19

.3
0

6.
00

-8
.1

5

8.
30

-1
1.

15

6.
00

-1
0.

30

6.
00

-1
1.

00

17
.0

0-
19

.3
0

5.
50

-9
.4

5

17
.0

0-
19

.1
5

17
.0

0-
19

.3
0

5.
40

-8
.3

0

16
.4

5-
19

.4
5

5.
45

-1
1.

00

17
.0

0-
19

.3
0

6.
00

-1
1.

00

6.
00

-1
1.

00

17
.0

0-
20

.0
0

6.
30

-1
1.

00

17
.0

0-
21

.0
0

17
.0

0-
20

.0
0

7.
30

-1
1.

00

17
.0

0-
20

.0
0

6.
00

-1
1.

00

6.
30

-9
.0

0

17
.0

0-
20

.1
5

5.
30

-1
1.

00

2.
B

eg
eh

un
g

20
.0

6.
20

02

12
.0

6.
20

02

08
.0

6.
20

02

07
.0

6.
20

02

08
.0

6.
20

02

27
.0

5.
20

02

27
.0

5.
20

02

29
.0

5.
20

02

28
.0

5.
20

02

29
.0

5.
20

02

30
.0

5.
20

02

09
.0

6.
20

02

31
.0

5.
20

02

11
.0

6.
20

02

31
.0

5.
20

02

10
.0

6.
20

02

10
.0

6.
20

02

09
.0

6.
20

02

09
.0

6.
20

02

11
.0

6.
20

02

18
.0

6.
20

02

18
.0

6.
20

02

19
.0

6.
20

02

U
hr

ze
it

5.
40

-0
9.

00

6.
00

-1
1.

30

5.
30

-1
1.

00

7.
00

-1
1.

00

17
.3

0-
20

.3
0

17
.0

0-
20

.0
0

5.
30

-9
.3

0

5.
00

-9
.3

0

5.
15

-1
0.

15

17
.0

0-
20

.1
5

5.
00

-1
1.

00

5.
00

-7
.1

5

4.
50

-7
.4

5

6.
30

-1
1.

00

8.
00

-1
1.

00

5.
00

-9
.3

0

17
.0

0-
20

.3
0

7.
30

-1
1.

30

17
.0

0-
20

.0
0

17
.0

0-
20

.3
0

4.
40

-9
.0

0

17
.3

0-
20

.3
0

4.
30

-9
.0

0

Z
ei

ta
u

fw
an

d

4,
30

+3
,2

0

4,
00

+5
,3

0

5,
30

+5
,3

0

3,
00

+4
,0

0

5,
00

+3
,0

0

3,
55

+3
,0

0

2,
30

+4
,0

0

2,
15

+4
,3

0

2,
45

+5
,0

0

4,
30

+3
,1

5

5,
00

+6
,0

0

2,
30

+2
,1

5

3,
55

+

2,
15

+2
,5

5

2,
30

+4
,3

0

2,
50

+3
,0

0

3,
00

+4
,3

0

5,
15

+3
,3

0

2,
30

+4
,0

0

5,
00

+3
,0

0

5,
00

+3
,3

0

3,
00

+4
,2

0

4,
30

+3
,3

0

4,
00

+4
,3

0

3,
00

+

3,
30

+

3,
00

+

5,
00

+

2,
30

+

3,
15

+

5,
30

+

20
5h

30
m

in

T
ab

el
le

 1
: I

n
 d

er
 K

ar
tie

ru
ng

ss
ai

so
n

 2
00

2 
b

ea
rb

ei
te

te
n

 M
in

u
te

n
fe

ld
er

 m
it 

O
rt

s-
 u

nd
 H

öh
en

an
ga

be
, K

oo
rd

in
at

en
 (O

K
 1

:5
0.

00
0)

, D
at

um
, U

hr
ze

it 
un

d
 Z

ei
ta

u
fw

an
d

.

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



270 Förderung wissenschaftlicher Projekte - Berichte

Anschrift des Verfassers:
Christoph Roland
Lerchenfelderstraße15/2/15
A-1070Wien.

Der große Unterschied zwischen diesen Maxima erklärt
sich primär auf Grund der topographischen Gegebenheiten.

Ergebnis:
Insgesamt wurden vom Bearbeiter 1720 Datensätze in

der Brutsaison 2002erhoben.
In folgender Auflistung sind jene Arten angeführt, die

vom Verfasser in der Brutsaison 2002 im Rahmen der Kar-
tierung für den Kärntner Brutvogelatlas feststellen werden
konnten.

Verbreitete & häufige Arten
Aaskrähe, Alpendohle, Alpenschneehuhn, Amsel, Bir-

kenzeisig, Bläßhuhn, Braunkehlchen, Buchfink, Bunt-
specht, Dohle, Dorngrasmücke, Eichelhäher, Elster, Erlen-
zeisig, Fasan, Feldsperling, Fichtenkreuzschnabel, Fitis,
Gartengrasmücke, Gartenrotschwanz, Gimpel, Girlitz,
Goldammer, Grauspecht, Grünling, Grünspecht, Haselhuhn,
Haubentaucher, Hausrotschwanz, Haussperling, Höcker-
schwan, Hohltaube, Kernbeißer, Klappergrasmücke, Klein-
specht, Kolkrabe, Kuckuck, Mauersegler, Misteldrossel,
Mönchsgrasmücke, Neuntöter, Ringdrossel, Ringeltaube,
Rotkehlchen, Schwarzkehlchen, Schwarzspecht, Singdros-
sel, Sommergoldhähnchen, Star, Steinschmätzer, Stieglitz,
Stockente, Straßentaube, Sumpfrohrsänger, Tannenhäher,
Teichrohrsänger, Türkentaube, Turteltaube, Wacholder-
drossel, Wachtel, Waldlaubsänger, Wendehals, Wintergold-
hähnchen, Zilpzalp, Zwergtaucher.

Seltene Arten und Koloniebrüter:
Auerhuhn, Bachstelze, Baumfalke, Baumpieper, Berg-

pieper, Bergstelze, Birkhuhn, Blaumeise, Dreizehenspecht,
Eisvogel, Feldlerche, Felsenschwalbe, Gartenbaumläufer,
Gelbspötter, Grauammer, Graureiher, Grau Schnäpper, Hau-
benmeise, Heckenbraunelle, Kleiber, Kohlmeise, Mauerläu-
fer, Mehlschwalbe, Pirol, Rauchschwalbe, Reiherente,
Schwanzmeise, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Sperber,
Steinadler, Sumpfmeise, Tannenmeise, Turmfalke, Ufer-
schwalbe, Waldbaumläufer, Waldkauz, Waldohreule, Wan-
derfalke, Wasseramsel, Weidenmeise, Wiedehopf, Zaunkö-
nig, Zwergohreule, Zwergrohrdommel.
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